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1 Aufgabenstellung und Rahmenbedingungen 

Für die Stadt Hohen Neuendorf wird der Lärmaktionsplan nach EG-Umge-

bungslärmrichtlinie1 fortgeschrieben. Ziel der Lärmaktionsplanung ist es, die 

Lärmbelastung in der Stadt zu senken und die Lebensqualität in Hohen Neuen-

dorf zu erhöhen. Konkret geht es darum, potenziell gesundheitsgefährdende 

Lärmbelastungen zu vermeiden, Belästigungen zu verringern und den Bewoh-

nern einen ungestörten Schlaf zu ermöglichen. 

Die aktuell dritte Stufe der Lärmaktionsplanung für die Stadt Hohen Neuendorf 

konzentriert sich auf den Straßenverkehrs- und Eisenbahnverkehrslärm. Ge-

werbe- und Fluglärm sind entsprechend der gesetzlichen Vorgaben nicht rele-

vant. 

Die Lärmkartierung des Straßenverkehrs für die Stadt Hohen Neuendorf er-

folgte durch das Landesamt für Umwelt Brandenburg. Kartierungspflichtig sind 

im Rahmen der dritten Stufe der Lärmaktionsplanung Bundesautobahnen sowie 

Hauptverkehrsstraßen mit Verkehrsmengen von mehr als 3 Millionen Kraftfahr-

zeugen (Kfz) pro Jahr bzw. 8.000 Kfz am Tag. Das Eisenbahn-Bundesamt ist 

für die Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 30.000 Zügen 

pro Jahr zuständig. 

1.1 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die Aufstellung von Lärmaktionsplänen erfolgt gemäß §§ 47 a-f des Bundes-Im-

missionsschutzgesetzes (BImSchG)2, das mit dem Gesetz zur Umsetzung der 

EG-Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm vom 

24. Juni 20053 die Richtlinie 2002/49/EG des europäischen Parlaments und des 

Rates vom 25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umge-

bungslärm4 in nationales Recht umsetzt. 

                                                      

1  Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 

2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm. 

2 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-

gen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissions-
schutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2771). 

3 Gesetz zur Umsetzung der EG-Umgebungslärmrichtlinie über die Bewertung und 

Bekämpfung von Umgebungslärm vom 24. Juni 2005; Bundesgesetzblatt Jahrgang 
2005 Teil I Nr. 38, ausgegeben zu Bonn am 29. Juni 2005. 

4 Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 

2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm; Amtsblatt der Eu-
ropäischen Gemeinschaften L 189/12 vom 18.07.2002. 
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In § 47d BImSchG ist die Aufstellung der Aktionspläne näher geregelt. Dem-

nach sollen Lärmaktionspläne mit geeigneten Maßnahmen aufgestellt werden, 

um Lärmprobleme und Lärmauswirkungen für Orte in der Nähe von Hauptver-

kehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken, Großflughäfen und in Ballungsräumen 

mit mehr als 100.000 Einwohnern zu regeln.  

Als Umgebungslªrm werden Ăunerw¿nschte oder gesundheitsschªdliche Ge-

rªusche im Freienñ bezeichnet, Ădie durch Aktivitªten von Menschen verursacht 

werden, einschließlich des Lärms, der von Verkehrsmitteln, Straßenverkehr, Ei-

senbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geländen für industrielle Tätigkeiten ge-

mäß Anhang I der Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24. September 1996 über 

die integrierte Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung aus-

gehtñ. Ziel ist neben der Darstellung und Reduktion der von Lärm betroffenen 

Personen auch der Schutz ruhiger Gebiete vor der Zunahme von Lärm. 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Lärmkartierung sind die Lärmaktionspläne 

unter Beteiligung der Öffentlichkeit zu erstellen und spätestens alle fünf Jahre 

nach dem Zeitpunkt ihrer Aufstellung zu überprüfen und erforderlichenfalls zu 

überarbeiten. 

Gemäß § 47 BImSchG und der Richtlinie 2002/49/EG (Anhang V) müssen die 

Aktionspläne unter anderem folgende Angaben und Unterlagen enthalten: 

ƍ Beschreibung des Untersuchungsraumes und der zu berücksichtigenden 

Lärmquellen sowie eine Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten, 

ƍ Informationen zur Rechtslage (zuständige Behörde, rechtlicher Hintergrund, 

geltende Grenzwerte), 

ƍ bereits vorhandene und geplante Maßnahmen zur Lärmminderung, 

ƍ Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen. 

Gemäß § 47 Abs. 6 BImSchG und § 47d Abs. 6 BImSchG sind die im Lärmakti-

onsplan enthaltenen Vorschläge und Empfehlungen durch Anordnungen oder 

sonstige Entscheidungen der zuständigen Träger öffentlicher Verwaltung nach 

dem BImSchG oder nach anderen Rechtsvorschriften (z. B. Straßenverkehrs-

gesetz StVG, Straßenverkehrsordnung StVO) durchzusetzen. Sind in den Plä-

nen planungsrechtliche Festlegungen vorgesehen, haben die zuständigen Pla-

nungsträger dies bei ihren Planungen zu berücksichtigen. 
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1.2 Auslösepegel und Grenzwerte 

Auslösewerte der Aktionsplanung sind diejenigen Belastungsschwellen, bei de-

ren Erreichen Lärmschutzmaßnahmen in Betracht gezogen oder ergriffen wer-

den sollen. Der Umgebungslärmrichtlinie sind jedoch keine Anhaltspunkte dafür 

zu entnehmen, wann genau das Erfordernis einer Lärmaktionsplanung vorliegt. 

Auch die nationale Gesetzgebung konnte hier nicht zu einer Konkretisierung 

beitragen. So war die ursprünglich von der Bundesregierung vorgesehene Fest-

legung eines Auslösekriteriums für alle Lärmarten von 65 dB(A) für den Ge-

samttag (LDEN) und 55 dB(A) für die Nachtstunden von 22 bis 6 Uhr (LNight) im 

Bundesratsverfahren nicht durchzusetzen. 

Das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des 

Landes Brandenburg definiert als Prüfwerte für die Entscheidung über die 

Dringlichkeit von Maßnahmen die Werte LDEN Ó 65 dB(A) und LNight Ó 55 dB(A). 

Das Umweltbundesamt nennt dieselben Auslösewerte. Sie decken sich auch 

mit der ersten Stufe der vom Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU)5 im 

Umweltgutachten 2008 zur Vermeidung von Gesundheitsgefährdung geeignet 

befundenen Umwelthandlungsziele. Hintergrund dieser Schwellenwerte ist die 

medizinisch gesicherte Erkenntnis, dass dauerhafte Lärmbelastungen oberhalb 

dieser Schwellenwerte zu signifikanten Steigerungen von Herz-Kreislauf-Er-

krankungen führen können.  

Gemäß der Umgebungslärmrichtlinie besteht das Ziel der Lärmaktionsplanung 

darin, geeignete Maßnahmen zur Bekämpfung von Umgebungslärm aufzuzei-

gen und umzusetzen. Umgebungslärm bezeichnet unerwünschte oder gesund-

heitsschädliche Geräusche im Freien. Er wird verursacht vom Straßen-, Schie-

nen- oder Flugverkehr oder von Industrie- und Gewerbeanlagen.  

Entsprechend der Forderung nach einem ausreichenden Gesundheitsschutz 

werden für die Stadt Hohen Neuendorf die vom Land Brandenburg definierten 

Prüfwerte herangezogen: 

ƍ LDEN Ó 65 dB(A) und / oder 

ƍ LNight Ó 55 dB(A). 

Die Auslösewerte der Lärmaktionsplanung der Stufe III stimmen mit denen aus 

Stufe II überein. 

                                                      

5 Sondergutachten des Rates von Sachverständigen für Umweltfragen (SRU); Umwelt 

und Gesundheit, Risiken richtig einschätzen; Deutscher Bundestag Drucksache 
14/2300. 
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1.3 Zuständige Behörden 

Die Lärmkartierung der dritten Stufe für den Straßenverkehr wurde für die Stadt 

Hohen Neuendorf durch das Landesamt für Umwelt des Landes Brandenburg 

erstellt. Die Lärmaktionsplanung für den Straßenverkehr liegt gemäß § 47e 

Abs. 1 in der Verantwortung der Stadt Hohen Neuendorf. Zuständig ist dort: 

Stadt Hohen Neuendorf 

Fachbereich 5 Bauen 

Oranienburger Straße 2 

16540 Hohen Neuendorf 

Für den Lärmaktionsplan an Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit mehr als 

30.000 Zügen pro Jahr ist das Eisenbahn-Bundesamt zuständig. Der erste ge-

setzlich vom Eisenbahn-Bundesamt geforderte Lärmaktionsplan war nach 

§ 47e Abs. 4 in Verbindung mit § 47d Abs. 1 des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes (BImSchG) bis zum 18.07.2018 fertigzustellen. 

1.4 Vorgehensweise für die dritte Stufe der  

Lärmaktionsplanung in Hohen Neuendorf 

Die Vorgehensweise der Lärmaktionsplanung der dritten Stufe für die Stadt Ho-

hen Neuendorf orientiert sich an den in Anhang V der Umgebungslärmrichtlinie 

vorgegebenen Mindestanforderungen für die Erstellung von Lärmaktionsplänen 

und hat folgende Schwerpunkte: 

ƍ Bestandsanalyse, 

ƍ Maßnahmenplanung, 

ƍ Wirkungsprognose, 

ƍ Ruhige Gebiete, 

ƍ Information und Beteiligung der Öffentlichkeit. 

Die Bestandsanalyse umfasst die Auswertung der Lärmkartierung für den Stra-

ßen- und Eisenbahnverkehr. Sie analysiert die verkehrliche und städtebauliche 

Situation an den Lärmschwerpunkten und zeigt die Wechselwirkung der Lärm-

aktionsplanung zu vorhandenen Maßnahmen und Planungen aus anderen Un-

tersuchungen auf.  

Basierend auf der Bestandsanalyse wird abgeleitet, welche der in Stufe II vor-

geschlagenen Maßnahmen umgesetzt wurden. Die bisher noch nicht umgesetz-

ten Maßnahmenempfehlungen werden überprüft, ob sie weiterhin Gültigkeit ha-

ben. Anschließend wird für die möglichen Handlungsspielräume eine Wirkungs-

prognose erstellt. 
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Die ruhigen Gebiete werden aus der Stufe II der Lärmaktionsplanung übernom-

men. Die Bürger der Stadt Hohen Neuendorf wurden im Rahmen einer Informa-

tionsveranstaltung an der Lärmaktionsplanung beteiligt. Die Ergebnisse werden 

in der Lärmaktionsplanung für die Stadt berücksichtigt. 

1.5 Untersuchungsraum 

Die Stadt Hohen Neuendorf liegt im Brandenburger Landkreis Oberhavel. Auf 

einer Fläche von 4.860 ha leben rund 25.700 Einwohner.6 Dies entspricht einer 

Einwohnerdichte von 5 Einwohnern je ha.  

Die Stadt Hohen Neuendorf untergliedert sich in die vier Stadtteile: Hohen Neu-

endorf (HN), Borgsdorf (BO), Bergfelde (BE) und Stolpe (ST). Das Stadtgebiet 

grenzt im Süden direkt an den Berliner Bezirk Reinickendorf. Im Westen liegen 

die Brandenburger Gemeinden Hennigsdorf und Velten, im Norden Oranien-

burg und im Osten die Gemeinde Mühlenbecker Land. Die vom Stadtgebiet Ho-

hen Neuendorf umschlossene Gemeinde Birkenwerder sowie die in Ost-West-

Richtung verlaufende Bundesautobahn (BAB) 10 trennt Borgsdorf räumlich von 

den anderen Stadtteilen Bergfelde, Hohen Neuendorf und Stolpe.  

Die Stadt Hohen Neuendorf ist über die Bundesfernstraße (B) 96 bzw. die Lan-

desstraße (L) 171 gut an das Bundesautobahnnetz angebunden. An der An-

schlussstelle ĂBirkenwerderñ kann die Bundesautobahn (BAB) 10 und über die 

Anschlussstelle ĂStolpeñ die BAB 111 erreicht werden. Neben der B 96 verbin-

det auch die B 96a die Stadt Hohen Neuendorf mit Berlin. Weitere Straßen von 

regionaler Bedeutung sind die L 20 und die Kreisstraße (K) 6504, die Hohen 

Neuendorf mit den umliegenden Brandenburger Gemeinden verbindet. 

Neben der Bundesautobahn wird die Stadt auch durch die in Ost-West- und Nord-

Süd-Richtung verlaufenden Bahntrassen zergliedert. Im Stadtgebiet von Hohen 

Neuendorf befinden sich die S-Bahn-Stationen Borgsdorf (S 1), Hohen Neuen-

dorf (S 1, S 8) und Bergfelde (S 8) sowie der Regionalbahnhof Hohen Neuendorf-

West. Die Regionalbahn (RB 20) verkehrt zwischen Oranienburg und Potsdam. 

Im Westen der Stadt verläuft die Havel. Auf der schiffbaren Wasserstraße findet 

neben dem Frachtverkehr auch saisonaler Ausflugverkehr statt. Durch die 

Stadtteile Hohen Neuendorf und Borgsdorf verlaufen der Radfernweg Berlin ï 

Kopenhagen und der Havelradweg. 

                                                      

6  Bevölkerung im Land Brandenburg nach amtsfreien Gemeinden, Ämter und Ge-

meinden, Stand 31.12.2016. 

http://de.wikipedia.org/wiki/S-Bahn_Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/S-Bahn_Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/Regionalbahn
http://de.wikipedia.org/wiki/Regionalbahn
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2 Bestandsanalyse 

Die Bestandsanalyse umfasst die Auswertung der Lärmkartierung, die Darstel-

lung der Verkehrssituation, die Analyse der bereits vorhandenen Planungen so-

wie die Darstellung des Umsetzungsstandes der lärmmindernden Maßnahmen 

aus dem Lärmaktionsplan der Stufe II. 

2.1 Auswertung der Lärmkartierung 

Nachfolgend wird die Lärmkartierung für den Straßen- und Eisenbahnverkehr 

ausgewertet. Auf Grundlage der Kartierung werden die Bereiche mit Lärm-

betroffenheiten LDEN Ó 65 dB(A) sowie LNight Ó 55 dB(A) identifiziert und die Be-

reiche mit Mehrfachbelastung benannt. 

2.1.1 Eisenbahnverkehr 

Abbildung 1 und Abbildung 2 zeigen die Isophonen des kartierten Eisenbahn-

netzes in der Stadt Hohen Neuendorf. Die nicht kartierten Teilabschnitte im 

Stadtgebiet weisen nach Auskunft des Eisenbahn-Bundesamtes weniger als 

30.000 Zugbewegungen pro Jahr auf und sind deshalb nicht kartierungspflich-

tig.  

Abbildung 1:  Strategische Lärmkarte Stufe III für den Eisenbahnverkehr des Bundes 
mit mehr als 30.000 Zügen pro Jahr, Gesamttag 

 

Quelle: Eisenbahn-Bundesamt, Stand 30.06.2017. 
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Abbildung 2:  Strategische Lärmkarte Stufe III für den Eisenbahnverkehr des Bundes 
mit mehr als 30.000 Zügen pro Jahr, Nacht 

 

Quelle: Eisenbahn-Bundesamt, Stand 30.06.2017. 

Tabelle 1 zeigt die Anzahl der Menschen, die in der Stadt Hohen Neuendorf von 

Schienenverkehrslärm belastet sind. Am Gesamttag sind 1,3 % und in der 

Nacht rund 2 % der Gesamtbevölkerung Hohen Neuendorfs gesundheitsrele-

vanten Lärmpegeln (LDEN Ó 65 dB(A) bzw. LNight Ó 55 dB(A)) ausgesetzt. 

In Hohen Neuendorf sind auf einer Fläche von rund 1 km² 147 Wohnungen ge-

sundheitsrelevanten Lärmpegeln von mehr als 65 dB(A) am Gesamttag betrof-

fen (Tabelle 2). 
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Tabelle 1:  Geschätzte Zahl der vom Schienenverkehrslärm belasteten Menschen 

(Eisenbahnen)7 

LDEN 

dB(A) 

Belastete 
Menschen 
Schienen-

lärm 

Anteil an 
der Ge-

samtbevöl-
kerung 

LNight 

dB(A) 

Belastete 
Menschen 
Schienen-

lärm 

Anteil an 
der Ge-

samtbevöl-
kerung 

> 55 bis 60 1.020 4,0 % > 45 bis 50 1.680 6,5 % 

> 60 bis 65 470 1,8 % > 50 bis 55 810 3,2 % 

> 65 bis 70 230 0,9 % > 55 bis 60 350 1,4 % 

> 70 bis 75 70 0,3 % > 60 bis 65 170 0,7 % 

> 75 10 < 0,1 % > 65 bis 70 40 0,2 % 

   > 70 < 10 < 0,1 % 

Summe 1.800 < 7,0 % Summe 3.060 < 12,0 % 

Quelle: Eisenbahn-Bundesamt, Stand 30.06.2017. 

Tabelle 2:  Geschätzte Zahl der vom Schienenverkehrslärm belasteten Flächen, 

Schulen, Kindertagesstätten (Kita) und Krankenhäuser8 

LDEN 

dB(A) 
Fläche 

km² 

Anzahl an Gebªuden f¿r é 

Wohnen Schulen Kindertagesstätten Krankenhäuser 

> 55  3,41 851 0 0 0 

> 65 0,99 147 0 0 0 

> 75 0,30 6 0 0 0 

Quelle: Eisenbahn-Bundesamt, Stand 30.06.2017. 

                                                      

7  Gesamtbevölkerung 25.700 Einwohner: Bevölkerung im Land Brandenburg nach 

amtsfreien Gemeinden, Ämter und Gemeinden, Stand 31.12.2016. 

8  Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhäuser sind alle Einzelge-

bäude betrachtet worden. Bei Schulkomplexen aus beispielsweise drei Gebäuden 
sind somit drei Schulgebäude in die Auswertung genommen worden. 
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2.1.2 Straßenverkehr 

Die farbigen Isophonenflächen der strategischen Lärmkarten der Stufe III für 

das Tagesmittel und die Nachtstunden stellen die Pegel entlang des Pflichtstra-

ßennetzes (Hauptverkehrsstraßen mit > 3 Mio. Kfz/Jahr) dar, die außerhalb der 

Gebäude in 4 m Höhe über dem Gelände errechnet wurden (Abbildung 3 und 

Abbildung 4). Dies betrifft in der Stadt Hohen Neuendorf die folgenden Ab-

schnitte: 

ƍ BAB 10, 

ƍ BAB 111, 

ƍ Berliner Chaussee / Havelhausener Brücke, 

ƍ Chausseestraße zwischen Berliner Chaussee und 250 m nördl. des Knoten-

punktes Hauptstraße / Waldstraße, 

ƍ B 96, 

ƍ L 171. 

In der zweiten Stufe der Lärmkartierung war die L 171 zwischen B 96 und der 

östlichen Stadtgrenze nicht kartierungspflichtig. Sie wurde aber im Rahmen ei-

nes erweiterten Netzes mit mehr als 1.000 Kfz am Tag mitkartiert.  

Weitere Straßen, die im Zuge des erweiterten Netzes in Stufe II der Lärmakti-

onsplanung mitkartiert wurden, waren die B 96a, die Stolper Straße, die L 20, 

die K 6504 sowie die Bahnhofstraße im Stadtteil Borgsdorf. Die Straßen sind 

mit einem durchschnittlichen werktäglichen Verkehr von weniger als 8.000 Kfz 

am Tag nicht kartierungspflichtig und wurden daher in der aktuellen Stufe III 

nicht kartiert. 

Tabelle 3 führt die von Straßenverkehrslärm betroffenen Einwohner entlang des 

Pflichtnetzes in den Pegelklassen gemäß den Vorgaben der Umgebungslärm-

richtlinie auf. Von potentiell gesundheitsgefährdenden Lärmpegeln von 

LDEN > 65 dB(A) bzw. LNight > 55 dB(A) sind in der Stadt Hohen Neuendorf rund 

1,5 % am Gesamttag und 1,9 % in der Nacht betroffen.  
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Abbildung 3:  Strategische Lärmkarte Stufe III für den Straßenverkehr LDEN 

 

Quelle: Landesamt für Umwelt Brandenburg 

Abbildung 4:  Strategische Lärmkarte Stufe III für den Straßenverkehr LNight 

 

Quelle: Landesamt für Umwelt Brandenburg 
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Tabelle 3:  Geschätzte Zahl der vom Straßenverkehrslärm belasteten Menschen9 

im Pflichtstraßennetz mit mehr als 8.000 Kfz/24 Stunden 

LDEN 

dB(A) 

Belastete 
Menschen 
Straßen-

lärm 

Anteil an 
der Ge-

samtbevöl-
kerung 

LNight 

dB(A) 

Belastete 
Menschen 
Straßen-

lärm 

Anteil an 
der Ge-

samtbevöl-
kerung 

   > 45 bis 50 1.369 5,3 % 

   > 50 bis 55 642 2,5 % 

> 55 bis 60 781 3,0 % > 55 bis 60 442 1,7 % 

> 60 bis 65 555 2,2 % > 60 bis 65 35 < 1 % 

> 65 bis 70 360 1,4 % > 65 bis 70 0 0 % 

> 70 bis 75 22 < 1 % > 70 0 0 % 

> 75 0 0 %    

Summe 1.718 6,7 % Summe 2.488 9,7 % 

Quelle: Landesamt für Umwelt Brandenburg 

Tabelle 4 gibt für die Stadt Hohen Neuendorf einen Überblick über die lärmbe-

lasteten Flächen sowie die geschätzte Anzahl an Wohnungen, Schulen, Kitas 

und Krankenhäusern entlang des Pflichtnetzes der dritten Stufe. Von potentiell 

gesundheitsgefährdenden Lärmpegeln sind 211 Wohnungen und eine Fläche 

von rund 4 km² betroffen. 

Tabelle 4:  Lärmbelastete Flächen und geschätzte Zahl der Wohnungen, Schulen, 
Kindertagesstätten (Kita) und Krankenhäuser im Pflichtstraßennetz mit 
mehr als 8.000 Kfz/24 Stunden  

LDEN 

dB(A) 
Fläche 

km² 

Anzahl an Gebªuden f¿r é 

Wohnen Schulen Kindertagesstätten Krankenhäuser 

> 55  13 921 4 1 0 

> 65 4 211 3 1 0 

> 75 1 0 0 0 0 

Quelle: Landesamt für Umwelt Brandenburg 

                                                      

9  Gesamtbevölkerung 25.700 Einwohner: Bevölkerung im Land Brandenburg nach 

amtsfreien Gemeinden, Ämter und Gemeinden, Stand 31.12.2016. 
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2.1.3 Verortung der Lärmbetroffenheiten 

Für die Lärmaktionsplanung sind vor allem Abschnitte von Bedeutung, an de-

nen die Lärmpegel an der Fassade der anliegenden Wohngebäude die Auslö-

sewerte LDEN 65 dB(A) und / oder LNight 55 dB(A) überschreiten. Im Ergebnis der 

Auswertung der strategischen Lärmkarten betrifft dies in der Stadt Hohen Neu-

endorf die in Tabelle 5 und Abbildung 5 dargestellten Straßenabschnitte. 

Durch Schienenverkehrslärm sind in der Ortsdurchfahrt am kartierten Untersu-

chungsnetz im Bereich der Wohnbebauung Lärmbetroffenheiten vorhanden. 

Bereiche die von Straßenverkehrs- und Eisenbahnverkehrslärm gleichzeitig be-

troffen sind an der Hauptstraße auf Höhe des Bahnüberganges Schönfließer 

Straße (L 171) auf Höhe des S-Bahnhofes Hohen Neuendorf sowie an der Ber-

liner Straße (B 96) auf Höhe des Bahnüberganges vorhanden. Die vorhande-

nen Lärmbrennpunkte für den Straßenverkehr der Stufe III waren auch in der 

Stufe II Teil der Maßnahmenplanung. Neue Lärmbrennpunkte wurden nicht 

identifiziert. 

Tabelle 5:  Lärmbrennpunkte 

Nr. Abschnitt 

Überschreitung der  
Auslösewerte [dB(A)] 

LDEN Ó 65  LNight Ó 55  

1 Havelhausener Brücke auf Höhe Zum Weißen 
Haus (BO) 

ja ja 

2 Berliner Chaussee (L 20) von Höhe Alte Trift 
bis südl. Stadtgrenze (BO) 

ja ja 

3 BAB 10 auf Höhe Forstweg (BE) nein ja 

4 Oranienburger Straße (B 96) von nördli. Stadt-
grenze bis Schönfließer Straße (HN) 

ja ja 

5 Berliner Straße (B 96) von Schönfließer 
Straße bis Stolper Straße (HN) 

ja ja 

6 Berliner Straße (B 96) von Stolper Straße bis 
südl. Stadtgrenze (HN) 

ja ja 

7 Hohen Neuendorfer Weg (L 171) auf Höhe 
Dorfstraße (ST) 

ja ja 

8 Kurt-Tucholsky-Straße (L 171) von Hohen 
Neuendorfer Weg bis Karl-Marx-Straße (HN) 

ja ja 

9 Karl-Marx-Straße (L 171) von Kurt-Tucholsky-
Straße bis Berliner Straße (HN) 

ja ja 

10 Schönfließer Straße (L 171) von Berliner 
Straße bis Lärchenweg (HN) 

ja ja 

11 Hohen Neuendorfer Straße (L 171) von Emil-
Czekowski-Straße bis östl. Stadtgrenze (BE) 

ja ja 

12 Ortsdurchfahrt Hohen Neuendorf  
(Schienentrasse) 

ja ja 
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Abbildung 5:  Untersuchungsnetz mit Lärmbrennpunkten 
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2.2 Verkehrssituation 

Im Folgenden wird die Situation für den Straßenverkehr an den Lärmbrenn-

punkten dargestellt. Die Analyse basiert auf den Daten der Lärmkartierung der 

Stufe III sowie einer Vorortbegehung vom 29.08.2018. 

Straßenklassifizierung und Verkehrsorganisation 

Die BAB 10, die BAB 111 und die B 96 liegen in der Baulast des Bundes (Abbil-

dung 6). Für die Ortsdurchfahrt im Zuge der L 171 ist das Land Brandenburg 

zuständig. Lediglich die Havelhausener Brücke liegt in der Baulast der Stadt. 

Die Knotenpunkte Berliner Straße / B 96, Hohen Neuendorfer Weg / Kurt-Tuch-

olsky-Straße und Kurt-Tucholsky-Straße / Karl-Marx-Straße sind als Kreisver-

kehre ausgebaut. Abbildung 6 zeigt die Lage der lichtsignalisierten Knoten-

punkte bzw. der signalisierten Querungshilfen. 

Abbildung 6:  Straßenbaulast und Verkehrsorganisation 
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Verkehrsstärken und Schwerverkehrsanteil 

Mit einer durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke von rund 54.000 Kfz am 

Tag ist die BAB 10 die am stärksten belastete Straße im Stadtgebiet (Abbil-

dung 7). Auf dem Hohen Neuendorfer Weg und der Kurt-Tucholsky-Straße fah-

ren rund 16.200 Kfz am Tag. Die Berliner Chaussee wird von rund 15.200 Kfz 

am Tag befahren. Die Karl-Marx-Straße und die Berliner Straße weisen eine 

durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke von etwa 13.400 bis 13.900 Kfz je 

Tag auf. An der Havelhausener Brücke, der Schönfließer Straße und der Hohen 

Neuendorfer Straße fahren täglich zwischen 8.200 und 8.400 Kfz am Tag. 

Mit Ausnahme der BAB 10 und der Havelhausener Brücke liegt der Schwerver-

kehrsanteil bei unter 6 %. An der BAB 10 liegt der Schwerverkehrsanteil bei 

11 % und an der Havelhausener Brücke bei 7 %. 

Abbildung 7:  Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an den Lärmbrennpunkten 
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Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt an den Lärmbrennpunkten in der 

Regel 50 km/h. Ausgenommen sind die Havelhausener Brücke, an der 

100 km/h gefahren werden darf und die BAB 10, an der keine Höchstgeschwin-

digkeit festgesetzt ist. Es gilt die Richtgeschwindigkeit von 130 km/h für Pkw. 

An der Hohen Neuendorfer Straße und der Berliner Straße ist die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit zwischen 7 und 18 Uhr auf Höhe der Seniorenheime auf 

30 km/h reduziert (Abbildung 8, Abbildung 9). 

In den Eingangsdaten der Lärmkartierung ist die temporäre Reduzierung der 

Geschwindigkeit auf 30 km/h an der Hohen Neuendorfer Straße und der Berli-

ner Straße nicht hinterlegt. Daher ist davon auszugehen, dass die tatsächlichen 

Betroffenheiten geringer sind, als in der Kartierung dargestellt. 

Abbildung 8:  Hohen Neuendorfer 
Straße Höhe 
Genzowstraße, 
Blickrichtung Ost 

Abbildung 9:  Berliner Straße, Höhe 
Franzstraße, 
Blickrichtung Süd 

  






































